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Hintergrund 

Die Verwirklichung eines gemeinsamen Marktes stand vor 60 Jahren im Mittelpunkt des 

europäischen Einigungswerks. Als Motor für das Wirtschaftswachstum in der EU ist der 

gemeinsame Markt mittlerweile zu einer der größten Errungenschaften und Werte der Europäischen 

Union geworden. Er hat die globale Wettbewerbsfähigkeit der EU gestärkt und den Bürgerinnen 

und Bürgern im Alltag praktische Vorteile verschafft, wie etwa den Zugang zu erschwinglichen, 

sicheren und innovativen Produkten und Dienstleistungen. Wir haben unser Ziel jedoch noch nicht 

vollständig erreicht; es gibt nach wie vor Herausforderungen und Hindernisse, sodass der 

Binnenmarkt von seiner Vollendung noch weit entfernt ist. Es bedarf sichtbarer und nachweislicher 

Veränderungen für Europas Bürger, Verbraucher und Unternehmen, damit sie uneingeschränkt vom 

Binnenmarkt profitieren können, und der mit dem Binnenmarkt verbundene Mehrwert für alle muss 

deutlich sichtbar werden, gerade zu einer Zeit, da die EU und der Binnenmarkt angezweifelt 

werden. 
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Am 28. Oktober 2015 nahm die Europäische Kommission ihre Binnenmarktstrategie1 als eine ihrer 

prioritären Maßnahmen an, um für einen vertieften und faireren EU-Binnenmarkt zum Nutzen 

sowohl der Verbraucher als auch der Unternehmen zu sorgen. Die Strategie besteht aus gezielten 

Maßnahmen in drei Bereichen: Schaffung neuer Chancen für Verbraucher, Berufstätige und 

Unternehmen; Ermöglichung und Förderung des von Europa benötigten Modernisierungs- und 

Innovationsschubs; Gewährleistung der praktischen Umsetzung, sodass Verbraucher und 

Unternehmen davon im Alltag profitieren. 

Am 6. Mai 2015 nahm die Kommission die Strategie für einen digitalen Binnenmarkt2 an, in der 

16 Maßnahmen als Grundvoraussetzungen für die Verwirklichung eines inklusiven digitalen 

Kontinents, der auf Offenheit und die gemeinsamen europäischen Werte gegründet ist, festgelegt 

sind. Mit einem vernetzten digitalen Binnenmarkt sollen online angebotene Waren und 

Dienstleistungen für Verbraucher und Unternehmen besser zugänglich gemacht, die richtigen 

Bedingungen für florierende Netze geschaffen und das Wachstumspotenzial der europäischen 

digitalen Wirtschaft optimal ausgeschöpft werden. Durch die Strategie, die für die europäische 

Wirtschaft einen Wert von 415 Milliarden EUR hat, hat die EU eine der ehrgeizigsten und 

umfassendsten Digitalstrategien in der Welt ausgearbeitet, die wiederum die digitale Stellung der 

Union in der Welt stärkt. 

In den jüngsten Jahren hat der Europäische Rat immer wieder mit Nachdruck zur Vollendung des 

Binnenmarkts aufgerufen. Auf seiner Tagung vom Juni 2016 hat er eine Agenda für die Umsetzung 

aller Aspekte des Binnenmarkts – einschließlich der Verwirklichung der Strategien der Kommission 

für den Binnenmarkt, für einen digitalen Binnenmarkt, für die Kapitalmarktunion und die 

Energieunion – angenommen, hat dazu aufgerufen, bis 2018 die verschiedenen von der 

Kommission vorgeschlagenen Strategien und Aktionspläne für den Binnenmarkt fertigzustellen und 

umzusetzen, und ist zu folgendem Schluss gelangt: "Der Rat wird dem Europäischen Rat jährlich 

im Juni über die Fortschritte bei der Vertiefung des Binnenmarkts in all seinen Aspekten Bericht 

erstatten". 

                                                 
1 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen 

Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen "Den Binnenmarkt 
weiter ausbauen: mehr Chancen für die Menschen und die Unternehmen". 

2 Strategie für einen digitalen Binnenmarkt für Europa, COM(2015) 192 final. 
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Ferner haben im September 2016 die EU-Mitgliedstaaten in Bratislava anlässlich der Erörterung der 

Zukunft der EU die "Erklärung von Bratislava" angenommen, in der auch darauf hingewiesen 

wurde, dass den Menschen Europas dazu verholfen werden muss, "in ganz Europa frei zu leben, zu 

studieren, zu arbeiten, zu reisen und sich zu entfalten". Der Europäische Rat und die Europäische 

Union verkündeten ferner im "Fahrplan von Bratislava" ein gemeinsames Arbeitsprogramm für die 

kommenden Monate. In diesem Fahrplan wird der Europäische Rat dazu aufgerufen, auf der für 

Juni 2017 geplanten Tagung eine "Überprüfung der konkreten Fortschritte bei der Umsetzung der 

verschiedenen Binnenmarktstrategien (einschließlich digitaler Binnenmarkt, Kapitalmarktunion und 

Energieunion)" vorzunehmen. 

Dies wurde vom Europäischen Rat auf seiner Tagung vom März 2017 noch verstärkt durch die 

Erklärung, dass bereits gefasste Beschlüsse "wirksam umgesetzt und vorhandene Lücken durch 

rasche Fortschritte bei den Gesetzgebungsvorschlägen geschlossen werden" müssen, "und zwar im 

Einklang mit den Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom Juni 2016 und der gemeinsamen 

Erklärung vom 13. Dezember 2016 über die gesetzgeberischen Prioritäten der EU für 2017". 

Aktueller Stand 

Seit der Annahme der Strategie für den digitalen Binnenmarkt und der Annahme der 

Binnenmarktstrategie hat die Europäische Kommission die meisten der angekündigten Maßnahmen 

angenommen und ist entschlossen, die noch ausstehenden Initiativen bis Ende 2017 zu 

verwirklichen, während der Rat und das Europäische Parlament stetig und intensiv auf Fortschritte 

in Bezug auf eine Reihe von im Rahmen der Strategien vorgelegten Vorschläge hingearbeitet 

haben. Mit den Tabellen in den Anlagen wird diesbezüglich ein vollständiger Überblick über den 

Sachstand bei den einzelnen Vorschlägen vermittelt. 

Der maltesische Vorsitz, der dem Binnenmarkt unter seinen übergeordneten Zielen für den Vorsitz 

Vorrang eingeräumt hat, hat sich dafür engagiert, ein hohes Arbeitstempo aufrechtzuerhalten, um 

bei den einzelnen Dossiers zu Ergebnissen zu gelangen – und damit dieses gemeinsame Ziel zu 

erreichen – und eine reibungslose Übergabe der laufenden Dossiers an den estnischen Vorsitz 

sicherzustellen. 
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Dieses Tempo und dieses Engagement müssen jedoch beibehalten und noch intensiviert werden, 
und es müssen politische Lösungen gesucht werden, wenn wir den im Juni 2016 vom Europäischen 
Rat eingegangenen Verpflichtungen, wonach die einzelnen Binnenmarktstrategien und 
Aktionspläne bis 2018 umgesetzt werden sollen, entsprechen wollen, damit unser gemeinsames 
Streben nach der Vollendung des Binnenmarkts zum Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger sowie 
unserer Unternehmen sein Ziel erreicht. Wir müssen uns, wie der Europäischen Rat im März 2017 
erklärte, des Folgenden bewusst sein: "Alle werden von einem stärkeren Binnenmarkt profitieren. 
Die Vollendung und Umsetzung der verschiedenen Binnenmarktstrategien bis 2018 bleibt daher 
unser gemeinsames Ziel. Der Europäische Rat wird die Fortschritte im Juni überprüfen." 

Dem Rat (Wettbewerbsfähigkeit) kommt eine wesentliche Rolle zu bei der Überwachung des 
Prozesses und der in Bezug auf die beiden Strategien zu leistenden Arbeiten und bei der 
Bereitstellung entsprechender Beiträge für den Europäischen Rat. 

Weiteres Vorgehen 

Die Vertiefung des Binnenmarkts geht über bloße legislative Ergebnisse hinaus; sie betrifft auch 
vorausschauende Überlegungen, die gelegentlich über den rechtlichen Rahmen hinausgehen. 

Der Binnenmarkt ist mit zwei wesentlichen Herausforderungen konfrontiert: Globalisierung und 
Digitalisierung. In einer immer besser vernetzten Welt ist Europa dem globalen Wettbewerb 
ausgesetzt. Europa verfügt über eine starke industrielle Basis und weist in den verschiedensten 
Bereichen Wettbewerbsvorteile auf. Um dafür zu sorgen, dass der Binnenmarkt auch in Zukunft 
einen Wert für unsere wirtschaftliche Entwicklung darstellt, müssen wir die verbleibenden 
Herausforderungen angehen. Daher hat die Kommission im Rahmen der Binnenmarktstrategie 
konkrete Maßnahmen vorgeschlagen, auf die nun geeignete Anschlussmaßnahmen folgen müssen. 
Die Servitization unserer Industrie betrifft alle Wirtschaftszweige, und es ist daher von 
entscheidender Bedeutung, dass die Initiativen der Kommission zu Dienstleistungen zügig 
angenommen und umgesetzt werden. Ferner gibt es beim Binnenmarkt für Waren noch Raum für 
Verbesserungen. Daher wird die Kommission noch in diesem Sommer Maßnahmen im Hinblick auf 
die gegenseitige Anerkennung und die Marktüberwachung vorschlagen. Es ist für die Kommission 
unabdingbar, diese Maßnahmen zusammen mit den Mitgliedstaaten umzusetzen. Letztendlich 
funktioniert der Binnenmarkt nur so gut, wie seine Regeln durchgesetzt werden. Die Kommission 
hat verschiedene Einhaltungs- und Hilfsmaßnahmen angenommen, die zu einer verbesserten 
Anwendung und Durchsetzung der Regeln des Binnenmarkts führen dürften. Aber auch in diesem 
Bereich ist es wichtig, dass dieses gemeinsame Ziel von der Kommission und den Mitgliedstaaten 
zusammen angegangen wird. 
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Was die Digitalisierung des Binnenmarkts anbelangt, so hat die Kommission am 10. Mai 2017 die 

Mitteilung über die Halbzeitüberprüfung der Strategie für einen digitalen Binnenmarkt 

herausgegeben3, in der die Fortschritte bei der Umsetzung der Strategie für einen digitalen 

Binnenmarkt bewertet werden, und in der herausgestellt wird, wo stärkere Anstrengungen 

notwendig sind und wo das im Wandel begriffene digitale Umfeld neue kollektive Maßnahmen auf 

EU-Ebene erfordert. 

In der Halbzeitüberprüfung wird anerkannt, dass die Herausforderungen bei der Umsetzung über 

die vorgelegten Gesetzgebungsvorschläge hinausgehen. Wir müssen das richtige Umfeld für das 

digitale Zeitalter schaffen. Wir müssen dafür sorgen, dass Daten innerhalb der EU frei verkehren 

können, damit wir uns die wirtschaftlichen Vorteile, die mit der Verwendung und 

Wiederverwendung von Daten verbunden sein können, zu Nutze machen. In Bezug auf Plattformen 

müssen wir das richtige Gleichgewicht zwischen Fairness und Verantwortung und zwischen der 

Förderung von Wachstum und Innovation bei den Plattformen und der Wahrung des öffentlichen 

Interesses und der Interessen der Unternehmen, die auf Plattformen angewiesen sind, um ihre 

Kundschaft zu erreichen, finden. In Bezug auf Cybersicherheit müssen wir die Maßnahmen 

intensivieren, um auf den erwarteten Anstieg bei den für das Internet der Dinge geeigneten Geräten 

vorbereitet zu sein und die zunehmende Zahl von Cyberangriffen zu bewältigen. In Bezug auf 

Investitionen stehen die Vorhaben im Mittelpunkt, die nach ihrer Tragweite und ihrem Ausmaß von 

den einzelnen Ländern nicht im Alleingang verwirklicht werden können, wie etwa 

Hochleistungsrechentechnik (HPC) und vernetzte Mobilität. 

Europa verfügt über eine starke industrielle Basis und einige der besten öffentlichen Dienste in der 

Welt. Beide Sektoren stellen größere Chancen für den digitalen Wandel und die Nutzung der 

Vorteile dar, die die Technologie in Bezug auf Wettbewerbsfähigkeit und Innovation zu bieten hat. 

Die optimale Verwendung von Daten, die Umsetzung der eIDAS-Initiative (elektronische 

Identifizierung und Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen), die Digitalisierung unseres 

starken Gesundheitssektors oder die Schaffung des für den Erfolg vernetzter Fahrzeuge 

erforderlichen Rahmens sind wichtige europäische Vorhaben, die wir im Laufe der nächsten Jahre 

auf den Weg bringen müssen. Benötigt werden ferner ehrgeizige Investitionen in digitale 

Dienstleistungsinfrastrukturen wie HPC und Cybersicherheitskapazitäten. Zusammen mit den 

geeigneten rechtlichen Rahmen können wir sicherstellen, dass die europäischen Unternehmen auch 

weiterhin erfolgreich am Wettbewerb in der Weltwirtschaft teilnehmen können. 

                                                 
3 Mitteilung der Kommission über die Halbzeitüberprüfung der Strategie für einen digitalen 

Binnenmarkt – Ein vernetzter digitaler Binnenmarkt für alle. 
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Wir müssen uns sorgfältig mit den Auswirkungen der Digitalisierung auf die aktuellen 

Arbeitsplätze und mit der Frage befassen, welche Fertigkeiten auf dem Arbeitsmarkt der Zukunft 

verlangt werden. Wir wissen, dass die Digitaltechnologien zwar die Arbeitsplätze von heute 

ersetzen und verändern, aber morgen neue Arbeitsplätze und Dienstleistungen schaffen werden. 

Diesbezüglich hat die Europäische Kommission in Rom ihre Pläne für ein Pilotvorhaben mitgeteilt, 

wonach 5000-6000 Studierende im Aufbaustudium im Zeitraum 2018-2020 Berufserfahrung auf 

digitalem Gebiet erhalten sollen. 

Fragen: 

1. Wie können wir unser gemeinsames ehrgeiziges Ziel einer Vollendung des Binnenmarkts zum 

Nutzen unserer Bürgerinnen und Bürger sowie unserer Unternehmen besser erreichen? Sind 

wir auf dem richtigen Weg? Wo gibt es noch Verbesserungsmöglichkeiten? 

2. Welche Herausforderungen liegen bei den Anstrengungen für einen zukunftssicheren und 

fairen Binnenmarkt noch vor uns, wie können wir neue Chancen, Herausforderungen und 

noch vorhandene Hindernisse bewältigen, und in welchen Bereichen lässt sich ein 

EU-Mehrwert erzielen? 

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

7 
A

N
LA

G
E 

D
G

G
 3

A
 

 
D

E
 

 

A
N

L
A

G
E

 

 
In

iti
at

iv
e 

R
at

 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 

du
rc

h 
di

e 

K
om

m
is

sio
n 

St
at

us
 im

 R
at

 
St

at
us

 im
 E

P 
O

ff
en

e 
Zi

el
e 

de
s M

T
 

V
or

si
tz

es
 

1 

Ei
n 

R
ec

ht
se

tz
un

gs
vo

rs
ch

la
g 

zu
r R

eg
el

un
g 

de
s 

un
ge

re
ch

tfe
rti

gt
en

 

G
eo

bl
oc

ki
ng

s u
nd

 a
nd

er
er

 

Fo
rm

en
 d

er
 D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
 

au
fg

ru
nd

 d
er

 

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
ke

it,
 d

es
 

W
oh

no
rts

 o
de

r d
er

 

N
ie

de
rla

ss
un

g 

C
O

M
PE

T 

Pa
ke

t z
um

 

el
ek

tro
ni

sc
he

n 

G
es

ch
äf

ts
ve

rk
eh

r 

25
. M

ai
 2

01
6 

A
llg

em
ei

ne
 

A
us

ric
ht

un
g 

vo
m

 

28
. N

ov
em

be
r 2

01
6 

A
bs

tim
m

un
g 

du
rc

h 
IM

C
O

 

am
 2

5.
 A

pr
il 

20
17

 

St
ar

t d
er

 T
ril

og
e 

im
 

H
in

bl
ic

k 
au

f e
in

en
 

A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 

V
er

ha
nd

lu
ng

en
 m

it 
de

m
 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 P
ar

la
m

en
t 

 

2 
G

em
ei

ns
am

es
 

K
on

ze
pt

 fü
r d

ie
 

N
or

m
un

g 
C

O
M

PE
T 

N
or

m
un

gs
pa

ke
t 

1.
 Ju

ni
 2

01
6 

W
ur

de
 d

er
 

G
em

ei
ns

am
en

 G
ru

pp
e 

"W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

gk
ei

t 

un
d 

W
ac

hs
tu

m
/ 

Te
ch

ni
sc

he
 

H
ar

m
on

is
ie

ru
ng

" 
am

 

13
. S

ep
te

m
be

r 2
01

6 

vo
rg

el
eg

t. 

En
dg

ül
tig

e 
Ei

ni
gu

ng
 w

ur
de

 

au
f d

er
 R

at
st

ag
un

g 
vo

m
 

Se
pt

em
be

r 2
01

6 
un

te
r 

sl
ow

ak
is

ch
em

 V
or

si
tz

 

un
te

rz
ei

ch
ne

t. 

k.
 A

. 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAG&code2=R-14230&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAG&code2=R-14230&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAG&code2=R-14230&gruppen=&comp=


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

8 
A

N
LA

G
E 

D
G

G
 3

A
 

 
D

E
 

 

3 
Le

itl
in

ie
n 

zu
 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
ss

ta
nd

ar
ds

 
C

O
M

PE
T 

N
or

m
un

gs
pa

ke
t 

1.
 Ju

ni
 2

01
6 

W
ur

de
 d

er
 

G
em

ei
ns

am
en

 G
ru

pp
e 

"W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

gk
ei

t 

un
d 

W
ac

hs
tu

m
/ 

Te
ch

ni
sc

he
 

H
ar

m
on

is
ie

ru
ng

" 
am

 

13
. S

ep
te

m
be

r 2
01

6 

vo
rg

el
eg

t. 

En
dg

ül
tig

e 
Ei

ni
gu

ng
 w

ur
de

 

au
f d

er
 R

at
st

ag
un

g 
vo

m
 

Se
pt

em
be

r 2
01

6 
un

te
r 

sl
ow

ak
is

ch
em

 V
or

si
tz

 

un
te

rz
ei

ch
ne

t. 

k.
 A

. 

4 
Ei

ne
 E

ur
op

äi
sc

he
 A

ge
nd

a 
fü

r 

di
e 

ko
lla

bo
ra

tiv
e 

W
irt

sc
ha

ft 
C

O
M

PE
T 

2.
 Ju

ni
 2

01
6 

R
ec

ht
sa

kt
 o

hn
e 

G
es

et
ze

sc
ha

ra
kt

er
 

D
as

 P
ro

je
kt

 z
u 

ko
lla

bo
ra

tiv
en

 

ku
rz

fr
is

tig
en

 

M
ie

td
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 

w
ur

de
 d

er
 

ho
ch

ra
ng

ig
en

 G
ru

pp
e 

am
 2

6.
 Ja

nu
ar

 2
01

7 

vo
rg

es
te

llt
 u

nd
 a

m
 

4.
 M

ai
 2

01
7 

w
ur

de
 d

ie
 

ho
ch

ra
ng

ig
e 

G
ru

pp
e 

üb
er

 d
en

 a
kt

ue
lle

n 

St
an

d 
in

fo
rm

ie
rt.

 

 

R
ec

ht
sa

kt
 o

hn
e 

G
es

et
ze

sc
ha

ra
kt

er
 

Ei
ne

 E
nt

sc
hl

ie
ßu

ng
 z

ur
 

ko
lla

bo
ra

tiv
en

 W
irt

sc
ha

ft 

so
ll 

im
 Ju

ni
 2

01
7 

an
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 

  

k.
 A

. 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAG&code2=R-14230&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAG&code2=R-14230&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAG&code2=R-14230&gruppen=&comp=
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:COMPET%202;Code:COMPET;Nr:2&comp=COMPET%7C2%7C


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

9 
A

N
LA

G
E 

D
G

G
 3

A
 

 
D

E
 

 

5 

M
itt

te
ilu

ng
 "

Eu
ro

pa
s 

M
ar

kt
fü

hr
er

 v
on

 m
or

ge
n:

 d
ie

 

St
ar

t-u
p-

 u
nd

 S
ca

le
-u

p-

In
iti

at
iv

e"
 

C
O

M
PE

T 
22

. N
ov

em
be

r 2
01

6 

K
ur

ze
 V

or
st

el
lu

ng
 im

 

R
at

 (C
O

M
PE

T)
 a

m
 

28
. N

ov
em

be
r 2

01
6;

 

ei
ng

eh
en

de
re

 

Er
ör

te
ru

ng
 im

 R
at

 

(C
O

M
PE

T)
 a

m
 

20
. F

eb
ru

ar
 2

01
7.

 

Fr
ag

en
 im

 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it 

St
ar

t-u
ps

 u
nd

 S
ca

le
-

up
s w

ur
de

n 
eb

en
fa

lls
 

au
f d

er
 in

fo
rm

el
le

n 

Ta
gu

ng
 d

es
 R

at
es

 

(C
O

M
PE

T)
 a

m
 

6.
 A

pr
il 

20
17

 e
rö

rte
rt.

  

D
ie

 M
itt

ei
lu

ng
 w

ur
de

 d
em

 

IM
C

O
-A

us
sc

hu
ss

 v
on

 

K
om

m
is

si
on

sm
itg

lie
d 

25
. A

pr
il 

20
17

 v
or

ge
st

el
lt.

 

D
ie

 S
ta

rt-
up

- u
nd

 S
ca

le
-u

p-

In
iti

at
iv

e 
w

ar
 d

ie
 G

ru
nd

la
ge

 

fü
r d

ie
 in

fo
rm

el
le

 T
ag

un
g 

de
s R

at
es

 

(W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

gk
ei

t).
 

 

6 

D
ie

 E
le

kt
ro

ni
sc

he
 

Eu
ro

pä
is

ch
e 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sk

ar
te

  

C
O

M
PE

T 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sp
ak

et
 

10
. J

an
ua

r 2
01

7 

D
ie

se
r V

or
sc

hl
ag

 is
t 

im
 R

at
 a

uf
 E

be
ne

 d
er

 

G
ru

pp
e 

er
ör

te
rt 

w
or

de
n.

 

D
as

 E
ur

op
äi

sc
he

 P
ar

la
m

en
t 

ha
t d

ie
 B

er
at

un
ge

n 
no

ch
 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
. D

ie
 

B
er

ic
ht

er
st

at
te

r s
in

d 
H

er
r 

Lo
kk

eg
aa

rd
 (A

D
LE

) f
ür

 d
ie

 

R
ic

ht
lin

ie
 u

nd
 A

. V
an

 

B
os

su
yt

 (E
C

R
) f

ür
 d

ie
 

V
er

or
dn

un
g.

 

k.
 A

. 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RMA&code2=&gruppen=Link:COMPET%2022;Code:COMPET;Nr:22&comp=COMPET%7C22%7C


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

10
 

A
N

LA
G

E 
D

G
G

 3
A

 
 

D
E

 
 

7 

Le
itl

in
ie

n 
zu

m
 R

ef
or

m
be

da
rf

 

de
r M

itg
lie

ds
ta

at
en

 im
 

B
er

ei
ch

 re
gl

em
en

tie
rte

 

B
er

uf
e 

C
O

M
PE

T 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sp
ak

et
 

10
. J

an
ua

r 2
01

7 

B
er

at
un

ge
n 

w
er

de
n 

au
f 

Sa
ch

ve
rs

tä
nd

ig
en

eb
en

e 

ge
fü

hr
t. 

R
ec

ht
sa

kt
 o

hn
e 

G
es

et
ze

sc
ha

ra
kt

er
  

k.
 A

. 

8 
V

er
hä

ltn
is

m
äß

ig
ke

its
pr

üf
un

g 

vo
n 

B
er

uf
sr

eg
le

m
en

tie
ru

ng
en

 
C

O
M

PE
T 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
sp

ak
et

 

10
. J

an
ua

r 2
01

7 

D
ie

 te
ch

ni
sc

he
n 

B
er

at
un

ge
n 

im
 R

at
 

w
ur

de
n 

ab
ge

sc
hl

os
se

n.
 

D
er

 R
at

 (C
O

M
PE

T)
 

so
llt

e 
am

 2
9.

5.
20

17
 

ei
ne

 a
llg

em
ei

ne
 

A
us

ric
ht

un
g 

fe
st

le
ge

n.
 

 

D
as

 E
P 

er
na

nn
te

 H
er

rn
 

A
nd

re
as

 S
ch

w
ab

 z
um

 

B
er

ic
ht

er
st

at
te

r (
PP

E,
 D

E)
. 

D
ie

 B
er

at
un

ge
n 

be
gi

nn
en

 

vo
ra

us
si

ch
tli

ch
 w

äh
re

nd
 d

er
 

W
in

te
rp

er
io

de
. 

  

A
llg

em
ei

ne
 A

us
ric

ht
un

g 
au

f 

de
r R

at
st

ag
un

g 

(W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

gk
ei

t) 
am

 

29
. M

ai
 2

01
7 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

11
 

A
N

LA
G

E 
D

G
G

 3
A

 
 

D
E

 
 

9 

V
er

be
ss

er
te

s 

N
ot

ifi
zi

er
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

fü
r 

G
es

et
zg

eb
un

g 
zu

 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 

C
O

M
PE

T 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sp
ak

et
 

10
. J

an
ua

r 2
01

7 

D
ie

 te
ch

ni
sc

he
n 

B
er

at
un

ge
n 

im
 R

at
 

si
nd

 g
rö

ßt
en

te
ils

 

ab
ge

sc
hl

os
se

n.
 

M
an

ch
e 

de
r z

en
tra

le
n 

po
lit

is
ch

en
 A

sp
ek

te
 

de
s V

or
sc

hl
ag

s s
in

d 

no
ch

 o
ff

en
. I

n 
de

n 

B
er

at
un

ge
n 

w
ird

 e
s 

nu
n 

da
ru

m
 g

eh
en

, 

m
ög

lic
he

 p
ol

iti
sc

he
 

K
om

pr
om

is
se

 

zw
is

ch
en

 d
en

 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 

Po
si

tio
ne

n 
de

r 

M
itg

lie
ds

ta
at

en
 z

u 

fin
de

n.
 

D
as

 E
P 

ha
t d

ie
 B

er
at

un
ge

n 

no
ch

 n
ic

ht
 a

uf
ge

no
m

m
en

. 

D
er

 B
er

ic
ht

er
st

at
te

r i
st

 

Se
rg

io
 G

ut
ié

rr
ez

 P
rie

to
 

(S
&

D
). 

M
ög

lic
he

 a
llg

em
ei

ne
 

A
us

ric
ht

un
g 

au
f d

er
 

R
at

st
ag

un
g 

(W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

gk
ei

t) 
am

 

29
. M

ai
 2

01
7 

10
 

D
er

 S
O

LV
IT

-A
kt

io
ns

pl
an

 
C

O
M

PE
T 

Pa
ke

t v
on

 

Ei
nh

al
tu

ng
s-

 u
nd

 

H
ilf

sm
aß

na
hm

en
 

2.
 M

ai
 2

01
7 

D
er

 V
or

sc
hl

ag
 so

ll 
de

r 

G
ru

pp
e 

im
 Ju

ni
 

vo
rg

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

D
as

 E
P 

ha
t d

ie
 B

er
at

un
ge

n 

no
ch

 n
ic

ht
 a

uf
ge

no
m

m
en

. 
k.

 A
. 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

12
 

A
N

LA
G

E 
D

G
G

 3
A

 
 

D
E

 
 

11
 

M
ar

kt
in

fo
rm

at
io

ns
in

st
ru

m
en

t 

fü
r d

en
 B

in
ne

nm
ar

kt
 

C
O

M
PE

T 

Pa
ke

t v
on

 

Ei
nh

al
tu

ng
s-

 u
nd

 

H
ilf

sm
aß

na
hm

en
 

2.
 M

ai
 2

01
7 

D
er

 V
or

sc
hl

ag
 so

ll 
de

r 

G
ru

pp
e 

im
 Ju

ni
 

vo
rg

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

D
as

 E
P 

ha
t d

ie
 B

er
at

un
ge

n 

no
ch

 n
ic

ht
 a

uf
ge

no
m

m
en

. 
k.

 A
. 

12
 

Ze
nt

ra
le

s d
ig

ita
le

s 

Zu
ga

ng
st

or
 

C
O

M
PE

T 

Pa
ke

t v
on

 

Ei
nh

al
tu

ng
s-

 u
nd

 

H
ilf

sm
aß

na
hm

en
 

2.
 M

ai
 2

01
7 

D
er

 V
or

sc
hl

ag
 so

ll 
de

r 

G
ru

pp
e 

im
 Ju

ni
 

vo
rg

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

D
as

 E
P 

ha
t d

ie
 B

er
at

un
ge

n 

no
ch

 n
ic

ht
 a

uf
ge

no
m

m
en

. 
k.

 A
. 

13
 

G
eg

en
se

iti
ge

 A
ne

rk
en

nu
ng

: 

A
kt

io
ns

pl
an

 fü
r 

A
uf

kl
är

un
gs

ar
be

it 
üb

er
 d

en
 

G
ru

nd
sa

tz
 d

er
 g

eg
en

se
iti

ge
n 

A
ne

rk
en

nu
ng

  

 

B
in

ne
nm

ar
kt

pa
ke

t 

fü
r W

ar
en

 

Fü
r M

itt
e 

20
17

 

ge
pl

an
t 

 
 

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

13
 

A
N

LA
G

E 
D

G
G

 3
A

 
 

D
E

 
 

14
 

G
eg

en
se

iti
ge

 A
ne

rk
en

nu
ng

: 

Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 d

er
 

V
er

or
dn

un
g 

üb
er

 d
ie

 

ge
ge

ns
ei

tig
e 

A
ne

rk
en

nu
ng

 

 

B
in

ne
nm

ar
kt

pa
ke

t 

fü
r W

ar
en

 

Fü
r M

itt
e 

20
17

 

ge
pl

an
t 

 
 

 

15
 

M
ar

kt
üb

er
w

ac
hu

ng
: 

U
m

fa
ss

en
de

s 

M
aß

na
hm

en
pa

ke
t z

ur
 

ve
rs

ch
är

fte
n 

B
ek

äm
pf

un
g 

ni
ch

t k
on

fo
rm

er
 P

ro
du

kt
e 

au
f 

de
m

 E
U

-M
ar

kt
 

 

B
in

ne
nm

ar
kt

pa
ke

t 

fü
r W

ar
en

 

Fü
r M

itt
e 

20
17

 

ge
pl

an
t 

 
 

 

16
 

In
iti

at
iv

en
 z

ur
 b

es
se

re
n 

St
eu

er
un

g 
de

r V
er

ga
be

 

öf
fe

nt
lic

he
r A

uf
trä

ge
 d

ur
ch

 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

vo
n 

A
uf

tra
gs

re
gi

st
er

n,
 e

in
e 

be
ss

er
e 

D
at

en
er

he
bu

ng
 u

nd
 

di
e 

V
er

ne
tz

un
g 

vo
n 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

ss
te

lle
n 

 
K

on
tin

ui
er

lic
h 

k.
 A

. 

(R
ec

ht
sa

kt
 o

hn
e 

G
es

et
ze

sc
ha

ra
kt

er
) 

k.
 A

. 

(R
ec

ht
sa

kt
 o

hn
e 

G
es

et
ze

sc
ha

ra
kt

er
) 

 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C


  90
00

/1
/1

7 
R

EV
 1

 
 

lh
/k

h/
G

H
A

/d
p 

14
 

A
N

LA
G

E 
D

G
G

 3
A

 
 

D
E

 
 

17
 

V
er

ga
be

 ö
ff

en
tli

ch
er

 

A
uf

trä
ge

: M
ec

ha
ni

sm
us

 z
ur

 

fr
ei

w
ill

ig
en

 E
x-

an
te

-

B
ew

er
tu

ng
 b

ei
 g

ro
ße

n 

In
fr

as
tru

kt
ur

vo
rh

ab
en

 

 
Fü

r S
ep

te
m

be
r 2

01
7 

ge
pl

an
t 

 
 

 

18
 

M
itt

ei
lu

ng
 ü

be
r d

as
 

V
or

ge
he

n 
ge

ge
n 

B
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

im
 

Ei
nz

el
ha

nd
el

 

 

Fü
r d

as
 

4.
 Q

ua
rta

l 2
01

7 

ge
pl

an
t 

 
 

 

19
 

M
itt

ei
lu

ng
 ü

be
r d

ie
 

W
ec

hs
el

be
zi

eh
un

g 
zw

is
ch

en
 

de
m

 e
in

he
itl

ic
he

n 
Pa

te
nt

 u
nd

 

na
tio

na
le

n 
Pa

te
nt

en
 u

nd
 

er
gä

nz
en

de
n 

Sc
hu

tz
ze

rti
fik

at
en

 

 
no

ch
 n

ic
ht

 b
ek

an
nt

 
 

 
 

20
 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
es

 R
ah

m
en

s 

fü
r d

ie
 IP

R
-D

ur
ch

se
tz

un
g 

 
no

ch
 n

ic
ht

 b
ek

an
nt

 
 

 
 

  

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=144229&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:9000/1/17;Nr:9000;Rev:1;Year:17;Rev2:1&comp=9000%7C2017%7C



